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Itilung. 


Donnerstag den 14. April 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a M., 13. April, Vormittags. Eine hier 
eingegangene Depeſche aus München meldet, daß v. Lüder 
zum Kriegsminiſter, Neumayr zum Miniſter des Innern 
ernannt worden ſei. Ueber die Portefeuilles der Juſtiz 
und der Finanzen war noch nichts bekannt. Herr von der 
Pfordten foll Geſaudter am Bundestage, Graf v. Rei⸗ 
gersberg Geſandter in Stuttgart werden. 

Paris, 13. April. Heute Nachmittag findet die zweite 
Conferenz⸗Sitzung ſtatt. 

London, 13. April, Vormittags. Nicaragua ſoll, einem 
Gerüchte nach, die amerikaniſche Flagge beleidigt und einen 
Tranſitdampfer nebſt Bemannung confiscirt haben. Oberſt 
Belly war in Nicaragua eingetroffen. — In Venezuela iſt 
der Aufſtand unterdrückt. — Aus Mexico wird von einer 
wiederholten Niederlage Miramon's berichtet. 


-  Zelearapbifche Nachrichten. 

Brüſſel, 12. April, 9 Uhr Morgens. Der „Independance“ wird aus Pa: 
ris gemeldet: In Folge der Nachricht, daß Oeſterreich, bezüglich der von ihm 
geſtellten Forderung einer alleinigen Entwaffnung Piemonts vor Zuſammen⸗ 
tritt des Kongreſſes, Abſtand genommen habe, wird eine Note nicht erſcheinen, 
welche morgen im „Moniteur“ die Bildung eines Lagers von 80,000 Mann 
bei Belley melden ſollte. 

n Paris war wieder das Gerücht verbreitet, daß Cavour abtreten werde. 

aris, 12. April, halb 6 Uhr Abends. Es iſt nicht richtig, daß Lord 
Cowley nach London abgereiſt iſt. 

Die Fürſtenthümer⸗Konferenz hält morgen ihre zweite und vermuthlich letzte 


itung. 
Marſeille, 12. April. Der Meſſagerien⸗Dampfer bringt Nachrichten aus 
Neapel und Rom bis zum 9. l. M. Se. Majeſtät der König befindet ſich ſehr 
ſchlecht; man fürchtet eine baldige Auflöſung. Das Uebel hat ſich auf die Bruſt 
geſchlagen, und es haben ſich Erbrechungen und Lähmungen eingeſtelll. Die 
königlichen Prinzen kommen täglich nach Caſerta. 

Die Aufregung in Neapel iſt im Wachſen. Der dort anweſende Großfürſt 
Konſtantin empfiehlt Reformen. 2 

Die neapolitanifchen Fonds find auf 105 (von 115) zurückgegangen. 

Aus Rom wird gemeldet: Der Papſt werde Freitag (15. l. M.) im Konſi⸗ 
ftorium eine Allokution halten. Man verſichert, Se. Heiligkeit werde erklären, 
daß ſie den Kongreß nicht anerkennt. 2 (Preſſe.) 

annover, 12. April, Nachmittags. Die „Neue Hannoverſche Zeitung“, 
das Organ des Miniſteriums Borries, billigt in einer Beſprechung der hambur⸗ 
giſchen Verfaſſungs⸗Bewegung die Maßregeln des Senats gegen das von ihr 
als „revolutionär“ bezeichnete Treihen des Januar⸗Comite und erklärt die Auf⸗ 
forderung des letzteren für eine unberechtigte Drohung. 


Preußen 

Berlin, 13. April. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den Sanitätsrath Dr. Wendt und den ordentlichen Profeſſor 
Dr. Middeldorpf zu Medizinalräthen und Mitgliedern des Medizinal⸗ 
Collegiums zu Breslau; ferner den bisherigen Privat⸗Docenten Dr. 
R. P. H. Heidenhain in Halle zum ordentlichen Profeſſor in der 
mediziniſchen Fakultät zu Breslau zu ernennen; ſowie dem Oekonomie⸗ 
Kommiſſarius Hobrecht zu Guttentag, ſowie dem Oekonomie-Kom⸗ 
miſſarius v. Möllendorf zu Görlitz den Titel „Oekonomie⸗Kommiſ⸗ 
ſtons⸗Rath“, und dem Banquier Carl Gottfried Franz zu Berlin den 
Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 

Se. Hoheit der Herzog Ernſt von Sachſen-Koburg-Gotha 
iſt von Koburg hier angekommen. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Pincus zu Inſterburg iſt zum Kreis⸗ 
Phyſikus des Kreiſes Inſterburg ernannt; am berliniſchen Gymnaſium 
zum Grauen Kloſter die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. 
Hoppe als ordentlicher Lehrer genehmigt; der ordentliche Lehrer Knit⸗ 
terſcheid an dem Gymnaſium zu Emmerich zum Oberlehrer beför⸗ 
dert und der Schulamts⸗Kandidat Dr. Ehlinger als ordentlicher 
Lehrer bei dieſer Anſtalt; und am Gymnaſium zu Eisleben der Schul⸗ 
amts⸗Kandidat Dr. Köpert als Kollaborator angeſtellt worden. 

Angekommen: Se. Excellenz der Staats- und Miniſter des 
königl. Hauſes v. Maſſow aus der Provinz Schlefin. Se. Exeel⸗ 
lenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Präſident der Provinz 

Schleſien, Freih. o. Schleinitz, von Breslau. 

Abgereiſt: Der Fürſt zu Carolath-Beuthen, nach Carolath. 

Der koͤnigl. ſächſiſche Staats⸗Miniſter, Frh. v. Beuſt, nach Dresden. 
Der Kammerherr und deſignirte außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mächtigte Miniſter am großherzogl. heſſiſchen Hofe, Freih. v. Canitz 
und Dallwitz, nach Darmſtadt. 

Berlin, 13. April. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben 

im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Ober⸗ 
ſten a. D. und Hofmarſchall des Prinzen Albrecht von Preußen königl. 
Hoheit, v. d. Schulenburg, die Exlaubniß zur Anlegung des von 
des Herzogs zu Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen Hoheit ihm verlie⸗ 
henen Kommandeur⸗Kreuzes erſter Klaſſe des herzoglich ſachſen⸗erneſti⸗ 
niſchen Haus⸗Ordens zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 13. April. Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent 
wohnten heute Vormittag der Beſichtigung des 1. Bataillons Kaiſer 

Franz⸗Grenadier⸗Regiments vor der Haſenhaide bei und nahmen 
hierauf die Vorträge des General⸗Majors Freiherrn v. Manteuffel, des 
Wirklichen Geheimen Raths Illaire und des Miniſters des Auswärti⸗ 
gen, Freiherrn von Schleinitz, entgegen. Um 11 Uhr empfingen Aller⸗ 
bödfidiefelben die Meldungen des General⸗Lleutenants Grafen von 
Blumenthal, des General-Majord von Derenthall und des Oberſten 
Freiherrn Hiller von Gärtringen, ſo wie mehrerer anderer Offiziere. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗Regent und die Frau 
Prinzeſſin von Preußen, Se. kaiſerliche Hoheit der Erzherzog Albrecht, 
Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl, Se. Hoheit der Prinz und Ihre königliche Hoheit die 
Frau Prinzeſſin Friedrich von Heſſen, die Prinzen Albrecht, Georg und 


Adalbert und andere fürſtliche Perſonen erſchienen geſtern Abend in der 
Oper. Se. kaiſerliche Hoheit der Erzherzog Albrecht hatte ſeinen 
Platz zwiſchen Ihren königlichen Hoheiten der Frau Prinzeſſin von 
Preußen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm. Ihre königliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl begab ſich nach dem Schluß 
der Vorſtellung wieder nach Potsdam zurück. 

— Se. Hoheit der Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha traf heute 
Morgen um 8 Uhr, von zwei Adjutanten begleitet, von Koburg hier 
ein, und wurde bei feiner Ankunft auf dem anhalter Bahnhofe von 
Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm empfangen. Die 
hohen Herrſchaften fuhren in offenem Wagen zur Stadt und in das 
prinzliche Palais, wo das Dejeuner eingenommen wurde. Darauf 
ſtattete Se. Hoheit der Herzog Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten, 
Sr. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Albrecht und den Mitgliedern der 
königl. Familie ſeinen Beſuch ab, und wohnte alsdann der Truppenbe⸗ 
ſichtigung auf dem Kreuzberge bei. Dem Vernehmen nach wird Se. 
Hoheit der Herzog bis zur Abreiſe Sr. kaiferl. Hoheit des Erzherzogs 
Albrecht am köͤnigl. Hofe zum Beſuch verweilen. 

— Der Fürſt von Wittgenſtein iſt von Dresden, der Vice-⸗Admiral 
Schröder von Danzig, und der Generalmajor Baron von Möller-Sa: 
comelski von Petersburg hier angekommen. — Der herzogl. deſſauiſche 
Staatsminiſter von Ploötz, der vorgeſtern von Deſſau hier eingetroffen 
war, iſt heut Früh wieder dorthin zurückgekehrt. — Der koͤniglich ſäch⸗ 
ſiſche Geſandte am franzöſiſchen Hofe, Baron v. Seebach, iſt von hier 
wieder nach Dresden abgereiſt. 

— Dem Bürgermeiſter Offenberg zu Münſter iſt der Titel Ober⸗ 
bürgermeiſter allerhoͤchſt verliehen worden. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ernſt Heinrich Lindemann iſt, der von der 
Stadtverordnetenverſammlung zu Eſſen getroffenen Wahl gemäß, als 
Bürgermeiſter der Stadt Eſſen für eine zwölfjährige Amtsdauer aller: 
hoͤchſt beſtätigt worden. (Pr. Z.) 

Köln, 12. April. [Zum Feſtungsbau.] Vor einiger Zeit 
habe ich Sie darauf aufmerkſam gemacht, daß den Baumeiſtern der 
beiden zum Schutz der ſtehenden Brücke erbauten 2 Forts in Deutz der 
Auftrag ertheilt worden iſt, für die Vollendung derſelben moͤglichſt Be⸗ 
dacht zu nehmen. Heute füge ich hinzu, daß den Leitern der übrigen 
ſortifikatoriſchen Arbeiten an hieſigen Feſtungswerken aufgegeben worden 
iſt, mit vermehrter Kraft zu arbeiten, und die Lieferanten des Materials 
angewieſen worden find, um keinen Preis der Vollendung der Neu-, 
bezüglich Ergänzungsbauten hinderlich in den Weg zu treten. (N. Pr. Z.) 


Deutſechlan d. 

Frankfurt, 12. April. Das hier in Garniſon liegende öſterr. 
Jäger⸗Bataillon hat Marſchbereitſchaftsbefehl erhalten. 

München, 11. April. [Einberufung der Beurlaubten. 

— Diplomatie.] Heute haben die Regimenter Befehl erhalten zur 
Einberufung ſämmtlicher beurlaubter Mannſchaſt. Jedes Inſanterie⸗ 
Regiment wird dadurch mit Einſchluß von 800 Unmontirt⸗Aſſentirten 
auf den Kriegsſtand von 3541 Mann, jedes Kavallerie-Regiment auf 
1138 Mann mit 916 Pferden, jedes Jäger⸗Bataillon auf 980 Mann 
gebracht. In Folge davon wurde ſofort der Ankauf von 4000 Pfer⸗ 
den anbefohlen. Da das Heer in vier Armee⸗Diviſtonen eingetheilt 
iſt, aber nur zwei Sanitäts⸗Kompagnien vorhanden ſind, ſo werden 
noch zwei weitere errichtet, damit jeder Armee⸗Diviſion je eine zugetheilt 
werden kann. — Der am deutſchen Bunde, ſo wie auch am baieri⸗ 
ſcheu Hofe beglaubigte belgiſche Geſandte, Baron v. Beaulieu, iſt hier 
eingetroffen. 
Kaſſel, 11. April. Die zweite Ständekammer hat, der „Frkf. 
P.⸗Ztg.“ zufolge, die beiden auf Mobilmachung gerichteten Regierungs⸗ 
Propoſitionen in einer vertraulichen Sitzung am vorigen Freitag gleich⸗ 
zeitig erledigt, indem ſie ſowohl den Betrag von 98,000 Thlrn. für 
ſofortige Anſchaffungen, wie auch einen größeren Credit von 600,000 
Thaler für weitere Kriegsbereitſchaft einſtimmig bewilligte. 

12. April. Die Regierung hat den Ständen einen Geſetzentwurf vor⸗ 
gelegt, wonach in Zeiten, wo die politiſchen Zuſtände den nahen Ausbruch 
eines von dem Kurſtaate oder dem deutſchen Bunde zu führenden Krieges 
erwarten laſſen, die Verſetzung aus der erſten Abtheilung des erſten 
Aufgebots in deſſen zweite Abtheilung, aus dieſer in die erſte Abthei⸗ 
lung des zweiten Aufgebots und aus der erſten in die zweite Abthei⸗ 
lung des letzteren bezüglich der dazu nach den Beſtimmungen des 
Rekrutirungsgeſetzes vom 29. September 1848 berechtigten Mann⸗ 
ſchaft, um eine Zeit von längſtens 6 Monaten verſchoben werden 
kann. Dieſer Entwurf kam geſtern in der vertraulichen Sitzung der 
zweiten Kammer zur Berathung. Es ſoll ſich darüber eine ſehr 
lebhafte Debatt zwiſchen mehreren Kammer⸗Mitgliedern und dem 
Regierungs⸗Commiſſar, Oberſt⸗Lieutenant Kellermann, entſponnen 
haben, in welcher geltend gemacht wurde, daß die Vorſchriften des 
angezogenen Rekrutirungsgeſetzes zur großen Beläſtigung des Landes 
gereichen, da in Folge deſſelben Kurheſſen dermalen über 28,000 M. 
auf dem Papiere zählt, wovon 8500 Mann allein in der erſten Abthei⸗ 
lung des erſten Aufgebots ſtehen. In Betracht dieſer Umſtände, und 
da Stände der baldigen Vorlage eines neuen Rekrutirungs-Geſetzes 
entgegenſehen, wurde der vorgelegte Entwurf einſtimmig abgelehnt. 

Hamburg, 11. April. Auf die Vorſſellung des „Comite vom 
22. Januar“ an das Oberalten⸗Kollegium haben die Oberalten, wie 
der „H. C.“ mittheilt, folgenden Beſcheid erlaſſen: „Ehrbare Ober⸗ 
alten, im Stande und bereit, ihr Verhalten in der Verfaſſungs⸗Ange⸗ 
legenheit zu vertreten, werden in nächſter Verſammlung erbgeſeſſener 
Bürgerſchaft einer Erwiederung auf die Eingabe der Supplikanten ſich 
nicht entziehen, machen indeß ſchon jetzt darauf aufmerkſam, daß fie 
jedes etwanige geſetzwidrige Verfahren mit allen ihnen zu Gebote ſte⸗ 
henden Mitteln verhindern werden.“ 


Defterr eich 
Wien, 10. April. Meine geſtrige Mittheilung über eine zwiſchen 
den Kabineten von Wien, Berlin und London getroffene Verſtän⸗ 


digung über die zunächſt von Preußen und England gemeinſchaftlich zu 
unternehmenden Schritte bei dem Tuilerien⸗Kabinet, um das Zuſtande⸗ 
kommen des Kongreſſes vielleicht doch noch zu ermoglichen, bin ich 
heute in der Lage, nicht nur ihrem vollen Inhalte nach zu beſtätigen, 
ſondern auch durch weitere, aus glaubwürdiger Quelle mir zufließende 
Daten zu ergänzen. Die Kabinete von Berlin und London betrachten 
ihren diesfälligen Schritt als die letzte Kraftanſtrengungung (supreme 
effort), um den Kaiſer der Franzoſen von feinem kriegeriſchen Vorhaben 
bezüglich Italiens abzubringen. Beide vermittelnde Großmächte find 
von den kriegeriſchen Intentionen Kaiſer Napoleons III. überzeugt, 
und zu dieſer Ueberzeugung wurde ihnen von hier aus verholfen, in⸗ 
dem die geheimen Artikel des franz.⸗piemonteſiſchen Traktats heut 
den Kabineten von Berlin und London eben ſo bekannt ſind, wie dies 
ſeit Wochen bereits hier der Fall iſt. Deshalb giebt es nur mehr für 
Preußen und England die eine Alternative, entweder den Kaiſer der 
Franzoſen zur Annahme der von Oeſterreich ausgeſprochenen Bedingun⸗ 
gen und Grundlagen des eventuellen Kongreſſes zu bewegen oder — 
Oeſterreich bei der Vertheidigung der Verträge von 1815 mit den Waffen 
beizuſtehen. Gelingt erſteres, ſo kommt der Kongreß zu Stande, und 
deſſen Reſultat wird die Befeſtigung des Friedens ſein, weil dann Oeſter⸗ 
reich die Konzeſſionen, welche es noch vor Anregung des Kongreßpro⸗ 
jektes zu machen entſchloſſen war, ehrlich und offen zuzugeſtehen Wil⸗ 
lens iſt. Mißlingt jedoch die Bemühung Preußens und Englands, ſo 
iſt die öſterreichiſch⸗preußiſch⸗deutſch⸗engliſche Koalition gegen Frankreich 
und Piemont die unvermeidliche Folge, weil es ſich dann nicht mehr 
um Reformen in Italien oder Reviſton der öſterreichiſch⸗mittelitalieni⸗ 
ſchen Spezialverträge, ſondern um Zerreißung der Verträge 
von 1815 und Eroberung des lombardiſch⸗venetianiſchen 
Königreichs, als der Ausführung einer der geheimen franzöſiſch⸗ 
piemonteſiſchen Vertrags⸗Stipulationen, handelt. — Wie ich vernehme, 
ſoll, nachdem fo eben die erſte diesjährige reguläre Rekrutenaus hebung 
ftattgefunden und beinahe bereits beendigt iſt, eine zweite außerordent⸗ 
liche Rekrutirung bevorſtehen. Die Zahl der ſo eben im Umfange des 
ganzen Kaiſerſtaats ausgehobenen Mannſchaften beträgt 87,000 Mann. 


2 (Boͤrſ.⸗H.) 
t alien. 

Turin, 3. April. [Italieniſche Legion.] Mehrere Offiziere 
der beſtandenen italieniſchen Legion während des Inſurrektionskrieges 
im Jahre 1849 beabſichtigen ein Freicorps zu errichten, und an die 
in England, Frankreich und Deutſchland befindlichen Italiener einen 
Aufruf zur Betheiligung an demſelben ergehen zu laſſen. Dieſe italie⸗ 
niſche Legion wurde im Jahre 1849 von dem piemonteſiſchen Grafen 
Oberſt Alexander Monti gegründet, und beſtand aus 1600 Mann 
Infanterie und 2 Eskadronen Cheveauxlegers. Bekanntlich war Oberſt 
Monti längere Zeit in der Türkei internirt, bis es ihm endlich durch 
Vermittlung der engliſchen und franzoͤſiſchen Regierung gelang, feine 
Mannſchaft nach Turin zu führen. (Wdr.) 

Monaco, 3. April. Das Journal „Eden“ freut ſich der 

Möglichkeit eines Kongreſſes, auf dem auch die ſchwer gekränkten In⸗ 
tereſſen des Fürſtenthums Monaco zur Sprache kommen dürften. Es 
ſei freilich ſeltſam, daß die Beſchwerden des kleinen Staates gegen die⸗ 
ſelbe Regierung erhoben werden müßten, die ſich die Rolle eines Ver⸗ 
theidigers gekränkter Souverainetät beilege; noch ſeltſamer aber ſei es, 
daß von Piemont ſeit zehn Jahren, während es ſich fortwährend in 
liberalen Manifeſtationen gefallen habe, ein harter Druck und Einfluß 
gegen ein Ländchen geübt worden ſei, das gerade in Folge ſeiner 
Schwäche und feiner Berechtigung auf ein loyales Protektorat gegen 
ſolche Behandlung hätte geſchützt ſein ſollen. Seit der ganzen Dauer 
des piemonteſiſchen Protektorats, namentlich aber ſeit 1848, habe Pie⸗ 
mont dem Fürſtenthum gegenüber nur einen Zweck verfolgt, den näm⸗ 
lich, die ihm durch die Verträge von 1814 und 1815 verbürgte Stel⸗ 
lung vergeſſen zu machen und die definitive Einverleibung des Länd⸗ 
chens herbeizuführen, deſſen kommerzielle, maritime und ſtrategiſche 
Wichtigkeit allerdings bedeutend genug ſei, um die Habgier Piemonts 
u reizen. 
„Eden“ zählt nun die zahlreichen Beſchwerden Monaco's, von 
der im Gewande einer Sequeſtrirung vorgenommenen Occupation der 
Städte Mentone und Roccabruna angefangen bis auf die Ereigniſſe 
der neueſten Zeit herab, überſichtlich auf und reſumirt ſich dann fol- 
gendermaßen: 

„Wir hoffen auf dem Kongreſſe gehört zu werden, wenn wir 
ragen: 

f 90 es nicht an der Zeit ſei, daß für Monaco eine Exiſtenz im 
Sinne der durch die Verträge von 1814 und 1815 für Europa feſt⸗ 
geſetzten Territorialbeſtimmungen beginne; 

ob es nicht an der Zeit ſei, daß Piemont, welches ſeit 44 Jahren 
das internationale Recht ſo ſehr benützt hat, dieſes Recht auch Ange⸗ 
chts des Fürſten von Monaco anerkenne, und mit nur ſchlecht ver⸗ 
115 Umtrieben einmal aufhöre; 

ob es nicht an der Zeit ſei, einer anſcheinend zwar nicht ſehr be⸗ 
deutenden Verletzung der Verträge ein Ende zu machen, wei ſie in 
ihrer Fortſetzung ein Aufgeben der Grundfäge, unter denen dieſe Ver⸗ 
träge angenommen wurden, darſtellen könnten?“ 


rankrei ch. 
Paris, 11. April. Das Ereigniß des Tages iſt die unerwartete 
Wendung zum Frieden, welche die Dinge heute genommen haben. Es 
it von öſterreichiſcher Seite eine gleichzeitige Entwaffnung auf beiden 
Seiten vorgeſchlagen und wird, wie nicht bezweifelt wird, von den 
übrigen Mächten angenommen werden. Indem man alſo in Wien 
von der ausſchließlichen Entwaffnung Piemonts abſteht, nöthigt man 
durch das eigene Beiſpiel Frankreich mit Piemont zur Einſtellung 
tefpective zur Reduction der unternommenen Rüſtungen. Die öffent⸗ 
liche Stimmung iſt, trüb und ängſtlich wie ſie geſtern noch war, heute 
plötzlich umgewandelt. — Das „Memorial diplomatique“ ſoll fortan 
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in Brüſſel erſcheinen. Der Grund zu feiner Unterdrückung foll darin Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 68, een, 41, pCt. Rente 94, 75. ZpCt. Leinöl 11% Thlr. Br. April⸗Mai 11% Thlr. Gld. 5 fe. be 
; g ane > 5 ier 39%, 19Gt.Spanier 29%. Silber⸗Anleihe 79%. Oeſterreich. Staats⸗ Spiritus loco ohne Geſchäft, April-Mai 19% —19½ 19%, Thlr. bez., 
liegen, daß man die Gewißheit erlangt habe, es fei ein von Oeſter⸗ Cheubahm Atzen »Ct Spanier lle Anleihe Khnberſche elienbaher 19%, Thlr. Br., 19% Thlr. Gld., Rial Jun 19% 19,19% Thlr. bez. und 


reich beſoldetes oder unterſtütztes Blatt. 

Die (telegraphiſch gemeldete) Note des „Pays“ giebt ungefähr die 
Gerüchte wieder, die an der heutigen Börfe die große Hauſſe hervor: 
brachten. Das große Vertrauen der Börſe ſowohl, als die fried⸗ 


Glb., 19% Thlr. Brief, Juni⸗Juli 20 20 — 20 76 Thlr. bezahlt und Gld., 
20 Thie. Br., Juli August 2121 % Thlr. be. und Br, 21 Kilt Eid. 

Roggen feſt und höher bezahlt, ſchließt etwas flauer. — Spiritus loco 
ohne Handel, Termine feſter bei matterem Schluß. — Rüböl bei kleinem Um⸗ 
ſatz in feſter Haltung. 


Aktien 522. Franz⸗Joſeph —. > - 

London, 13. April. Der Dampfer „Boruſſia“ ift aus Newyork einge: 
troffen und überbringt Nachrichten vom 1. d. M. Fonds waren daſelbſt mat⸗ 
ter, Baumwolle unverändert. Der Dampfer „Hammonia“ war aus Europa 
in Newyork angekommen. 
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ichen Hoffnungen des „Pays“ ſcheinen jedoch etwas übertrieben zu fein; 
denn ſelbſt auf dem ſonſt ſo friedlichen Miniſterium des Auswärtigen 
ſieht man die Lage der Dinge keinesweges ſo roſig an, wie auf der 
Börſe. Man verſichert dort nur, daß Oeſterreich auf Veranlaſſung 
Englands ſolche Propofitionen gemacht habe, die einen Zuſammentritt 
des Kongreſſes wieder als möglich erſcheinen laſſen. Was die franzoͤ⸗ 
ſiſchen Rüſtungen betrifft, fo werden dieſelben mit allem Eifer fortge- 
ſetzt. — Der Kaiſer präſidirte heute dem Miniſterrathe. Nach demſel⸗ 
ben hielt die Abtheilung des Staatsrathes, die ihr Gutachten über die 
Getreide-Frage abgeben ſoll, eine Sitzung unter dem Vorſitze des Kai: 
ſers, welcher die Mitglieder aufforderte, ihre Meinung über dieſe Frage 
offen zu ſagen. Eine zweite Sitzung unter dem Vorſitze des Kaiſers 
ſoll dieſe Frage wohl endlich zur Entſcheidung bringen. — Der Kai⸗ 
fer und die Kaiferin find heute um 4 Uhr nach Ville neuve lEtang 
abgereiſt, wo ſie während acht Tage Hoflager halten werden. — Die 
Couliſſiers, die bekanntlich durch einen kaiſerlichen Befehl vor ihrem 
Untergange gerettet wurden, haben eine Dank-Adreſſe an den Kaiſer 
gerichtet. Rothſchild, der bei dieſer Gelegenheit von der Regierung 
um Rath gefragt wurde, ſprach ſich zu Gunſten der Couliſſe aus. 


2 p ani e n. 

Madrid, 28. März. [Der Verkauf der Corporations⸗ 
güter. — Ein Auftritt im Senat.] Vor einigen Tagen 
discutirte man im Senat das von den Deputirten ſchon angenom⸗ 
mene Geſetz, durch welches die Regierung ermächtigt wird, die 
ländlichen und ſtädtiſchen Grundſtücke der Gemeinden, der Hoſpitäler 
und der öffentlichen Schulen zu verkaufen; die Erträgniſſe dieſes Ver⸗ 
laufs ſollen in öffentlichen Fonds angelegt und den Eigenthümern alſo 
in Staatspapieren zurückgegeben werden, mit Ausnahme von 2000 
Millioneu Realen (500 Millionen Francs), die auf den Bau von Eiſen⸗ 
bahnen und ähnlichen anderen Dingen verwendet werden ſollen. Im 
Allgemeinen iſt man hier ſehr für dieſen Plan; denn es iſt wahr, daß 
die Communen im Allgemeinen ihre Grundſtücke ſehr ſchlecht verwalten, 

und mit den 2000 Millionen Realen hofft man der Induſtrie einen 
tüchtigen Aufſchwung zu geben. — Die Debatten im Senat waren 
endlos, und General Calonge, der die ſchärfſte Oppoſition machte, 
warf endlich der anderen Kammer ihren revolutionären Urſprung vor 
und zog den rechtlichen Beſtand aller der von ihr erlaſſenen Geſetze in 
Zweifel. Concha, der Senats⸗Präſident, rief General Calonge zur Ord⸗ 
nung und wollte ihn nicht weiter reden laſſen, das empörte viele Se⸗ 
natoren, und 32, an ihrer Spitze der Marquis von Viluma und der 
General Calonge, nahmen ihre Hüte und verließen den Saal. Am 
anderen Tage verlangte General Calonge vom Senat eine Erklärung, 
daß er im Recht geweſen dem Präſidenten Concha gegenüber; der 
Senat aber erklärte nach einer ſehr leidenſchaftlichen Rede des Generals 
Serrano, der Präſident Concha habe ſich im Recht befunden und 
votirte darauf das wichtige Geſetz mit einer ſolchen Haſt, mit ſolcher 
Eile, daß ſelbſt mehrere der Zuſtimmenden ſie unziemlich fanden. An 
der königlichen Sanction des Geſetzes iſt nicht zu zweifeln. (N. Pr. 3) 
Breslau, 14. April. [Diebftäble) Geftohlen wurden: Bei Gelegen⸗ 
heit eines Umzugs von der Friedrichsſtraße nach der Ohlauerſtraße ein wattir⸗ 
ter Stepp⸗Unterrock, circa 1½ Thlr. im Werth; einer Frau während ihres Ver⸗ 
weilens auf dem Jahrmarkte aus der Taſche ihres Kleides ein ſchwarzledernes 
Portemonnaie mit 1 7 Meſſingbügel, Doppelſchloß und mehreren 
ächern; daſſelbe enthielt 5 ½⸗Thalerſtücke, 26 Sgr. in verſchiedenen Münz⸗ 
orten, 4 alte Silbermünzen in der Größe eines halben Silbergroſchens und eine 
Blechmarke von dem Tuchſcheerer Schwesner; Junkernſtraße Nr. 27 von dem 
im Gehöft befindlichen Waſſertransporteur ein meſſingener Hahn; Tauenzien⸗ 
Straße Nr. 41 aus unverſchloſſener Küche ein wollenes Doppel⸗Umſchlagetuch, 
ſchwarz mit roth und grünen Blumen, 6 Thaler im Werth. 
Gefunden wurden: 24 Stück ſchwarzer Zwirn (ſogen. Patent⸗Eiſen⸗Garn); 
2 wollene Umſchlagetücher; ein goldenes Medaillon. 

Verloren wurde: ein Hausſchlüſſel. 5 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem biefigen königl. Stadt: 
gericht, Kommiſſion für Uebertretungen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
Unbefugter ſelbſtſtändiger Ausübung des Fleiſchergewerbes, zu 25 Thlr. oder 
14 Tagen Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Bürgerſteig⸗Verengung, zu 10 
und 15 Sgr. oder je ein Tag Gefängniß. Eine Perſon, weil ſie mit zwei an⸗ 
einanderhängenden Wagen die Straße paſſirt iſt, zu 15 Sgr. oder 1 Tag Ge⸗ 
fängniß. Eine Perſon, weil ſie in einem hölzernen Schuppen eine polizeilich 
nicht genehmigte Feuerſtätte errichtet hat, zu 3 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß. 
Eine Perſon wegen Verletzung des Hausrechts, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Ge⸗ 
fängniß. Eine Perſon wegen unbefugten Hauſirens mit Theater⸗Billets zu 

I Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Atteſtfälſchung und wiſ⸗ 

ee Gebrauchs eines gefälſchten Atteſtes, zu 5 Thlr. oder 3 Tagen Ge⸗ 
ängniß. Eine Perſon wegen zu ſpät bewirkter Geburts⸗Anzeige, zu 1 Thlr. 
oder Tag Gefängniß. Eine Person wegen Paſſagen⸗Verengung, zu 1 Thlr. 
oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon, wegen Verübung groben Unfugs, zu 
1 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß. ö 

Angekommen: Major u. Kommand. im 6. Artill⸗Reg. Sockolowski a. 
Grottkau. Lieut. im 4. Buſ⸗ Hie „ v. Lieres⸗Wilkau a. Ohlau. Major und 
Kommand. des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regts. v. Noſtiz aus Poſen. Stabs⸗Kapitän 
Jazykow a. Kiew. Geh. Rath Coſtenoble a. Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 9. April. [Anſtellungen und Beförderungen.] Ka 
pellan Ferdinand Polke in Oſſig bei Striegau, als ſolcher nach Peterwitz, Ar⸗ 
chipresbyterat Frankenſtein. — Kapellan Franz Fabritzi in Strehlen als ſolcher 
nach Alt⸗Heinrichau, Archipresbyterat Münſterberg. — Kapellan Paul Piſchel 
in Kunzendorf in der Grafſchaft Glaz als ſolcher nach Polkwitz, Archipresby⸗ 
terat Hirſchberg in Niederſchleſien. — Kapellan Franz Heckel in Roſenthal in 
der Grafſchaft Glaz als ſolcher nach Oſſig, Archipresbyterat Striegau. — Ka⸗ 
pellan Hermann Jahnel in Oberhannsdorf in der Grafſchaft Glaz als ſolcher 
nach Alt⸗Kemnitz, Archipresbyterat Hirſchberg. — Kapellan Guſtav Machui in 
Blumenau bei Bolkenhayn als ſolcher nach Stadt Liebau im Archipresbyterat 
Landeshut i. Schl. — Kapellan Johannes Hartwig in Klein⸗Kreidel als ſolcher 
nach Blumenau, Archipresbyterat Bolkenhayn. — Kapellan Wilhelm Günzel 
in Alt⸗Heinrichau als ſolcher nach Klein⸗Kreidel, Archipresbyterat Wohlau. — 
Kapellan Emil Lichthorn in Wahlſtatt bei Liegnitz als ſolcher nach Warmbrunn, 
Archipresbyterat Sac 8 Kapellan Johannes Bochenek in Myslowitz, Ar⸗ 
chipresbyterat Beuthen Oberſchl. als Pfarradminiſtrator in Spir, et Temp. 
cum onere reddendi rationes daſelbſt. 

Deer ſeitherige Schuladjuvant Arnold Henner in Kochlowitz als wirklicher 
Schullehrer in Mittel⸗Lazisk, Kreis Pleß. — Schuladjuvant Oscar riedrich in 
Schmottſeiffen als Subſtitut an die katholiſche Stadtpfarrſchule in Greiffenberg 
in Schl., Kreis Löwenberg. — Schuladjuvant Heinrich Bürgel in Arnsdorf bei 
Schmiedeberg, als ſolcher an die kathol. Schule in Trautliebersdorf, Kr. Lan⸗ 
deshut in Schl. — Schuladjuvant Joſeph Pohl in Trautliebersddrf, als ſolcher 
an die kathol. Kirchſchule in Schmoltſeiffen, Kreis Löwenberg. — Schulſubſtitut 
Conſtantin Elsner in Girlachsdorf, Kreis Reichenbach in Schl. als Adjuvant 
3 katholiſche Schule in Arnsdorf bei Schmiedeberg, Kreis Hirſchberg in 
eſien. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 13, April, Nachmittags 2 Uhr. An der Börſe verſicherte man 
daß Frankreich ſeinen Beitritt zum Kongreß erklärt habe. Die Haltung der 
Börſe war in Folge deſſen ſehr feſt und wurde beim Abgang der Depeſche die 
pCt. zu 68, 10, Staatsbahn zu 528 und Credit⸗mobilier zu 700 gehandelt. 
Man wollte an der Börſe wiſſen, daß der König von Neapel geſtorben ſei. 

Paris, 13, April, Nachm. 3 Uhr. Die pCt., die um 2 Uhr zu 68, 10 
Den t worden, bob ſich ferner auf 68, 25, wich, als es hieß es feien von 
= 925 1 Courſe eingetroffen, auf 67, 90, ſchloß aber ſehr belebt und feſt 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


London, 13, April, Nachm. 3 Uhr. 
Conſols 95% IpCt. Spanier 30. 
5pCt. Ruſſen 110. 44pCt. Ruſſen 99. f N 
Wien, 13. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börje ruhig. — Neue 


Looſe 93, —. € 
5pCt. Metalliques 68, 75. 44%,p6t. Metalliques 61, 50. Bank⸗Aktien 
836, —. Nordbahn 163, 80. 1854er Looſe 105, —. National⸗Anlehen 75, 40. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 236, 50. Kredit⸗Aktien 180, 90. London 
113, 50. Hamburg 85, 40. Paris 45, 50. Gold 112, —. Silber —, —. 
Cliſabetbahn 100, —. Lombardiſche Eiſenbahn 94, —. Neue Lombardiſche 


Eiſenbahn —, — 
An heutiger Abendbörſe ſchloſſen 


Mexikaner 21. Sardinier 80. 


Wien, 13. April, Abends 7 Uhr. . 
Kredit⸗Aktien, Staatsbahn, Nordbahn und Nationale in matterer Haltung zu 
178, 80, — 235, 60, — 162, 50 und 75. Neue Kreditlooſe waren begehrt 
und wurden zu 93% gehandelt. 

. a. M., 13. April, Nachm. 217 Uhr. 
in öſterreich. Fonds und Aktien bei lebhaſtem Umſate. 

Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 132. Wiener Wechſel 102%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 190. Darmſtädter Zettelbank 222. 5pCt. Metal⸗ 
liques 60, 4 pCt. Metalliques 51½. 1854er Looſe 90%. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 64%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 240. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 872. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 185%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 48%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. K. —. Mainz: 


Ludwigshafen Litt. C. —. : 
Hamburg, 13. April, Nachmittags 2½ Uhr. Anfangs flau, jedoch 


allmälig feſter. a 5 

Schluß ⸗Courſe; Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 6144, Oeſterr. Credit⸗Aktien 77%. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 79. Wien —, —. 5 

Hamburg, 13. April. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen unver⸗ 
ändert, Oel pro Mai 23%, pro Oktober 23%. Kaffee 1000 Sack La⸗ 
guayra à 6, —7 . Zink * 14 Mark feſt gehalten, jedoch ſtille. 

Liverpool, 13. April. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Steigende Tendenz 


re) 


Berlin, 13, April. Die Börſe ift heute von der hoffnungsreichen Stim⸗ 
mung etwas zurückgekommen, in welche ſie ſich geſtern durch die unerwartet 
eintretenden Friedensſymptome, vielleicht zu raſch, hatte verſetzen laſſen. Man 
ſprach von militäriſchen Maßregeln, welche der deutſche Bund vorbereite, und 
von Frankfurt aus wurde auf Schritte der öſterreichiſchen Regierung hingedeu⸗ 
tet, welche den Zweck haben ſollen, die Regierung mit den Mitteln zur Führung 
eines Krieges zu verſehen. Dieſe frankfurter Gerüchte, die offenbar aus fran⸗ 
zöſiſchen Quellen ſtammen, haben namentlich den Zweck, den öſterreichiſchen 
Staatscredit noch mehr zu erſchüttern. Unter Anderm wollte man wiſſen, es 
ſtehe eine Zwangsanleihe bevor, und die öſterreichiſche Regierung werde ſich 
der bereiten Mittel in der Nationalbank bemächtigen. Die Umſätze waren übri⸗ 
gens zu den gewichenen Courſen beträchtlich und erſtreckten ſich nicht blos auf 
ö ſterreichiſche Effekten. . 

In dieſen war das Geſchäft allerdings ſehr umfangreich, die Coursſchwan⸗ 
kungen gaben den geſtrigen in nichts nach. Oeſterreichiſche Creditaktien eröff⸗ 
neten 1/4, niedriger als Be mit 80, wichen raſch auf 78, ſchwankten dann 
wieder zwiſchen 79 und 7844, ſchloſſen aber 79%. Schließlich wurde für einen 
mäßigen Poſten im Intereſſe der Notiz 80 bewilligt, während mit 7944 Abge⸗ 
ber nicht fehlten. Aus Wien hatte man den Cours 182. Prämien wurden 
ſehr wenig gemacht. Einiges mit 84 oder 3. Weniges höher las geſtern wa⸗ 
ren Genfer. Neuere Depeſchen ſtellen die augenblicklich eingetretene Stockung 
in Paris wiederholt als vollſtändig befeitigt dar. Man bezahlte raſch 4 % 
über dem geſtrigen Schlußcourſe (444), ſchloß aber 43½. Auch Deſſauer 
waren feſt und % % höher (35%). Darmſtädter „ höher (76); pro ult. fix 
wurde Mehreres mit 74% gehandelt. Disconto⸗Commandit⸗Antheile waren 
wenig im Verkehr, Käufer boten 1 % weniger (93). Schleſiſche Bank blieb 
mit 74 2 auch geſtern wurde zu dieſem Courſe Mehreres 11 
Ns 100 ich iſt 78 notirt worden). Norddeutſche fanden nur 3 % billiger mit 
7 ehmer. 

Notenbankaktien faſt ſämmtlich flau und geſchäftslos. Nur für Darmſtäd⸗ 
ter war 1 % mehr (86) zu bedingen, für Weimariſche 1 % weniger (89), 
für preußiſche Bank 4 % weniger (1314). Thüringer mit 62 nicht mehr zu 
haben, Geraer dagegen 1 herabgeſetzt und dennoch unverkäuflich. Von Pro⸗ 
vinzial⸗Banken nur Königsberger begehrt (81%). 

„Auf dem Eiſenbahn⸗Aktien⸗Markt machte ſich der Rückſchlag gegen die ge⸗ 
ſtrige Hauſſe am fühlbarſten. Die geſtrige Steigerung hatte über Bedarf Ver⸗ 
käufer an den Markt gezogen, während die Kaufluſt bei weitem geringer ge⸗ 
worden war. Man gab Köln⸗Mindener 4 % billiger mit 130, Anfangs mit 
132, Oberſchleſiſche 3 5 billiger mit 119 ab. Vornämlich waren aber die 
leichten Spekulationspapiere, obſchon nicht ohne lebhaften Widerſtand der in 
ihnen engagirten Hauſſe im Angebot. Nordbahn ging um 1½ „ bis 49 zu: 
rück, bedang aber ſchließlich wieder 49%; Mecklenburger waren um 2 % bis 
47 gewichen, ſchloſſen aber 47%. Feſter waren Koſeler (44%), Aachen⸗Ma⸗ 
ſtrichter, zuletzt! % höher (25), Rhein⸗Nahebahn in einem kaum nennenswer⸗ 
then Poſten 2 % höher (18), Oppeln⸗Tarnowitzer 1½ % niedriger (36 ½), 
Rotterdamer nur % % hoher mit 69 zu haben, während über 63 nicht leicht 
zu bedingen war. Oeſterreichiſche Staatsbahn von Wien 236. 50 gemeldet, 
ſchwankte unabläſſig zwiſchen 137 und 138, nachdem ſie mit 139 eingeſetzt 
hatte; man ſchloß 138. Sehr angeboten, 6 % unter dem geſtrigen Courſe zu 
132, waren Bexbacher, geboten wurde 130. Im Uebrigen war für Stettiner 
14 niedriger mit 101 Frage, Anhalter waren feſt und behauptet, junge in 
etwas größerem Umſatz und I—% % höher verkehrend, junge Potsdamer 1% 


auf 114 herabgeſetzt, alte 2% höher (117) geſucht. Für alte Rheiniſche wurde 
1% % mehr (81%) bewilligt. Stargarb-fofener gefragt, aber 1, hoher 


(82) ohne Ab 

In preuß. 44% Anleihen fanden zu der um % % auf 97% herabgeſetz⸗ 
ten Notiz nicht geringfügige Umſätze ſtatt. Meiſt wurde jedoch auf Zeit 105 
handelt und zwar pr. Ult. mit 97%, pr. Mai fix mit 96%, wozu Käufer 


geber. 


blieben. Prämien⸗Anleihe wurde 2 % beſſer mit 112 bezahlt. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine billiger (82). Pfand» und Rentenbriefe mehrfach angetragen und 


letztere verkäuflich. Rheiniſche Rentenbriefe % herabgeſetzt Dar): 


(Bank- u. 9.3.) 


Berlin, 13. April 1859, 
400 Gl. Berliniſche 
Colonia 960 Gl. 


Induſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 
200 Br. — Boruſſia 
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Berliner Börse vom 13. April 1859. 
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Thüringer 5% 100 bz. u. B. 
Ausländische Fonds. o 

Oenterr, Metall. K 1 62 à 61%, br. u. G. 1115 Hr Be: + 10 941, BB 

ito Bier Pr.-Anl. — —.— 1 e 5 

dito Nat-Anleihe | 5 6 4 65% ba e pc) 4 1A Are 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 108 0. dito III. E ent Ze Lig 

C dito Prior. St] — fh — — 

o.poln.Seh.-Obl. 2 ee 
Poln. Pfandbriefe,.. | 4 |— a dito dito — er 
ER ito I Bet g 4 er bz. 1 7 
‘ bl. & 500 F . 

x 5 10 2 1 Site re Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 

dito & 200 Fl. 2215 6. Div.] Z 
Kurbess. 40 Thlr.. — 40½% 8. 1858| F. 

Baden 36 Fl... .. 28½ 0 Berl, K. - Verein 690 4 122 B. 
—— — ne e ee 5 b nA.“ 
= Berl.W,-Cred. G. 2 
N r Braunschw. Bak 6% 4 100 0. 
1806 7. Bremer „% 41 4 55 G. 
Aach,-Düsseld. 31,178 etw. be. u. B. 8 1 2 115 G. Klgt. ba. 
. 5 - 6945 4 20 br. Darınst. (abgest.) — 475 4 76 12 
Berg.-Märkische| — | 4 71½ 6. 88 — 44. bz. 
eine Genf. Oroditb.-A.| — | 4 41½44,43½% ba. 
dito Ui E — 181, 744 br. Hard e B 15 4 Hrbs 
Berlin-Anhaiter,| 81,| 4° 1041, bz. Hanb.Nrd.Bazı | a 18 
* n 
e 1 . Hannov. „ | — | 4 |92 mehr. bz. i.). 
in.-Hamburg| 54, 4 |103 etw, be. u. B. || [eins 4 61% à 62 ba. i.D 
dito Prior... 41, 100 4 bz Tribe bank 4 — en 
3 — [ah re: Magd. Priv.-B, | 4 | 4 811, B. 

opel ae Mein. Creditb.-A 6 | 4 72 etw bz, u 6. 

dito Lit 0 Zi 11 985 M.uerva-Bgw. A.| — 5 41 bz u. 0. 

e 1 ud Oesterr Crdth.A| — | 5 80 à 78 à 80 bz. 

dito Lit. P. — 1 y7 bz Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 79 h. 
Berlin-Stettiner | — 101 0 Preuss. B.-Anth.| 74 [4% 181 ½ bs. 

dito Prior. — 4 — F 1,83% ba. Preuss. Hand.-@| — 4 3 
Breslau-Freib. .| 5 83 B. Schl BAR 57½ 4 16 B.-) 
9 nr 40 1 5 5 180 br. Thüringer Bank 4 | 4 61 / etw 62 ba. u. G. 

rior. — 5 7 Fi 

dito. H. E. 1 1024, b. Weimar. Bank. 5 4 89 etw. ba. 

—.— II. 5 — 4. — —— 

ito III. Em. — 4 — — 

dito V. Em — 4 sau 0. Wechsel- Course. 
Franz. St.-Eisnb. — | 5 139,137,138 ba. Amsterdam k. S. 142% br. 

dito Prior. — | 3 261 Go b 2 M. ia bz. 
Ludw.-Bexbach.| 11 | 4 130 G. Hamburg k. S. 152 ba. 
Magd.-Halberst.) — 4 — o san en 2M.|151 bz. 
Magd.-Wittenb. | — | 4 137 6 Londooen JM. 19%, bz, 
Mainz-Ludw. Al— |4 | — — FF M 79% ba, 

dito dito C.] — 5 82 6. Wien österr. Währ.] s T. 87 ba. 
Mecklenburger .| 2 4 47, ½.½ bz. u. B. dito 2 M |86 ba 
Münster-Hamm | 4 |4 |- — — Augsburg 2 M. 66. 24 ba 
Neisse- Brieger. — | 4 52 ba. Leipzig 117995 8. 
Niederschlea. ..| — | 4 88½ ba. Site unser „ |2M 19944 G. 

do. Pr. Ser. I il |4|- —— Frankfurt a M.. . 2 M.ö6. 26 ba. 

1 — 14. — — — Petersburg. 3W 98 ½ bz. 

o. Pr. Ser. IV.! — — — — Bremen 3 T. 0g B. 

) Sollte im gestrigen Berichte heissen: 74 G. 


. Stettin, 13. April. [Bericht von Großmann & Co.] 

Weizen matter, loco gelber 54—56—58 60% Thlr. nach Oualität pr. 
Söpfd. bez., auf Lieferung 83/85pfd. gelber pr. babe 604% Thlr. Br., desgl. 
Söpfd. vorpommerſcher 66 Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 85pfd. vorpomm. 68 Thlr. 
Br., pr. Juli-Auguſt Söpfd. vorpommerſcher 69 Thlr. bey. 

Roggen niedriger bezahlt, loco 394-394 —40½—41½ Thlr. nach 
Qualität pr. 77pfd. bez., auf Lieferung 77pfd. pr. Frühjahr 39 / — 39% Thlr. 
e e l 68. 

4 Thlr. bez., pr. Juli⸗Augu r. bez. und Br. r. Gld. 
pr. September⸗Oktober 41 Thlr. bez. * 5 1 g 
Gerſte loco pommerſche bei Kleinigkeiten 35 Thlr. pr. 70pfd. bezahlt. 
Hafer auf Lieferung pr. Frühjahr 4/0 pfd. ohne Benennung excl. pol⸗ 

niſchem und preußiſchem 304, Thlr. Br. 

Erbſen, Futter⸗ 50 Thlr. bez. 8 

Nübol matter, loco und pr. April⸗Mai 13 Thlr. Brief, pr. September⸗ 


Oktober 12% Tolr. bez. 
Faß 114 —11% Thlr. Br., auf Lieferung vr. Mai⸗Juni 


Leinöl loco incl. 
e elt billiger gehandelt,! 

piritus billiger gehandelt, loco ohne Faß 181 —18½ % bez., auf Lie 
ferung pr. Frühjahr 18%, % bez. und Gld., 18% % Vr. pr., l Jun 18 % 
Br., 18% bez. und Old, pr. Juni⸗Juli 17% % bez. und Br., 17% % Gld., 
pr. Juli⸗Auguſt 17% % bez., pr. Septbr.⸗Oktoder pr. 8000 Quart, 15% % bez. 

Am heutigen Landmarkte er die Zufuhr aus: 10 W. Weizen, 8 W. 

000g He Ars Son 95189 a 7 — 43—47 Thl 

eza : eizen 52 — r., Roggen 43— r. te 
33—35 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 28—30 Tblr 12 26 Sceſſl iu 


> Breslau, 14, April. [Produktenmarkt.] Mäßiges Geſchäft in 
allen Getreidearten, zu geſtrigen Prelſen, Zufuhren und Angebot nicht kn Be: 


— — Clberfeb. 165 Gl. — — Magdeburger 200 Gl. — — zen x . : 

Stettiner Rational: 100 Sl. incl, Div. Schleſſche 0 Br. incl. Div. Leipziger | April 8 G. ( und Kleeſacten ohne Öejhäjt. — Spiritus ruhig, loco 8% B., 

460 Gl. incl. Div. Rücverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div. PR: Sgr. S 

Kölniſche 92% Gl. — — Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. g. . gr. 

— — Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. — — Kolniſche Weißer Weizen 100 95 90 80 Winter⸗Raps 110 105 108 100 

— — incl. Div. Magdeburger 50 Br. — — Ceres — — incl. Diw. Gelber dito „88 84 78 73 Winter⸗Rübs.— - 

Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. — — Agrippine Brenner dito .. 48 45 40 36 Sommer⸗Rübs . — — — 

Lersch Gl. a e 0 u = Kr a 58 0 5 Rog gen . . 58 55 52 49 Thlr. 
erſicherungs⸗Altien: Berliniſche 430 Gl. in iv. oncordia (in Köln . FU 5 ana 

Magdeburger 100 Br. ind, Div. Dampſſchifffahrts⸗ Hefte nenn Rothe Kleeſaat 14 13 12 11% 


101% bez. incl. Div, 
Aktien: Ruhrorter 11224 Br. incl. Div. Müblbeim. Dampf⸗Schlepx⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergwerts⸗Aktien: Minerva 41 etw. bez. u. Gl. Hörder Hütten⸗ 
Verein 94 bez. incl. Div. Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 90 Gl. 
Wenngleich die Stimmung im Allgemeinen heute nicht ſo günſtig war, ſo 
erfuhren doch einzelne Papiere eine namhafte Steigerung, z. B. Genfer Credit: 
Bank⸗Aktien, während einige andere billiger verkauft wurden. — Ein größerer 
Poſten Hannoverſche Bank⸗Aktien iſt a 92 umgeſetzt worden. — Hieſige Eiſen⸗ 
bahn⸗Bedarf⸗Aktien find a 83% etw. bis 83% % bezahlt worden und erhielten 
ſich dazu gefragt. 


Berlin, 13. April. Weizen loco 47—77 Thlr. — Roggen loco 
4144—43 Thlr. bez., Frühjahr 404 —41 417 Thlr. bez. u. Gld., 41% Thlr. 
Br., Mal⸗Juni 414 —42 Thlr. bez., Brief und Gld., Juni⸗Juli 42, —43— 
be. * an Br., 42% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 422% 434 —43 Thlr. 

ez., Br. u h 
„ Gerſte, große und kleine 32—38 Thlr. 
afer loco 28—34 Thlr., Frühjahr 29½ Thlr. bez., Mai⸗Juni 29 Thlr. 
bez., Juni⸗Juli 28%, Thlr. bez. . Pe 

Nübböl loco 13%, Thlr. Br, April⸗Mai 124 —12% Thlr. bez. und Br., 
12% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 12% Thlr. Br., 12 Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktober 
12 ½ —12% Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld. 


Hafer . 40 37 34 30 Weiße dito 
Erbſen 83 


25 24 224% 211 
80 75 66 Thymothee . . 14 13% 7 A 


Sgr., Hafer 38 —40 


Sgr., Kartoffeln 12 Sgr., Heu 38 —40 Sgr., Stroh 8 Thlr. 
Bernftadt. Weizen 64—75 Sgr., Roggen 45 —48 r., Gerſte 40— 44 
eur, Hafer "ers gr., Erbſen 80 Sgr., Kartoffeln 13 Sgr., Heu 40 Sgr. 
ro r. : 


